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Am 19. August d. J. war es so­
weit: Umwelt- und Landwirt­
schaftsminister Niki Berlakovich 
und die prominente Homotter-Pa- 
tin Christine Reiler kamen zum 
Lokalaugenschein in die Schütt 
am Dobratsch in Kärnten. Hier be­
findet sich einer der wenigen Le­
bensräume der sehr gefährdeten 
Schlangenart in Österreich. ÖNB- 
Projektleiterin und Chefin des 
Reptilienzoos Happ, Helga Happ, 
hatte eine Hornotter Vipern am- 
modytes aus ihrem Zoo mitge­
bracht. „Reptilien sind für das 
ökologische Gleichgewicht unver­
zichtbar. Auch, wenn sie keine 
Kuscheltiere sind, müssen wir uns 
für ihren Schutz aktiv einsetzen, 
denn nur, wenn es der Natur gut 
geht, kann es auch den Menschen 
gut gehen, “ stellte ein sehr inte­
ressierter Minister fest. Auch die

beitsgemein- 
schaft Österrei­

chischer Entomo­
logen, der Wiener 
Umweltschutzab­
teilung-MA 22, 

des ÖNB-NÖ und 
der Österr. Ge­

sellschaft für En- 
tomofaunistik

Ein ganz wichtiges Resultat der 
vielen Schutzprojekte ist zweifel­
los das Wissen, das damit gewon­
nen werden konnte. Eines haben 
alle Projekte gemeinsam: Es wur­
den Verbreitungsdaten nicht nur 
der vielfaltleben-Leitarten erho­
ben und gesammelt, sondern un­
zählige weitere anlässlich des 
„Großen Sammelns“ am GEO- 
Tag. Dabei gelangen sensationelle 
Erstnachweise für Österreich, wie

etwa einer Zikadenart oder einer 
weltweit bislang unbekannten 
Wimperntierchenart (Lesetipp: 
Natur & Land, 3-2010). Wir kön­
nen nun z. B. sagen, dass jede 5. 
Gemeinde Niederösterreichs Le­
bensraum des Feldhamsters ist 
oder dass Forschung im Hochge­
birge auch früh im Jahr oder gera­
de deshalb hochinteressante Er­
gebnisse liefert, die sonst nicht 
möglich wären.

Prominenter Besuch 
bei der Hornotter

v ie lfa ltleben

Auch Aktionspläne verhelfen zu 
mehr Wissen, gleichzeitig bein­
halten sie eine Analyse der Situati­
on und ein darauf abgestimmtes 
Handlungskonzept. Aufgrund ih­
res Gefährdungszustandes war es 
für einige der ausgewählten Arten 
wichtig, einen Aktionsplan zu er­
stellen: für die Wildkatze, den 
Feldhamster, den Alpenbockkäfer 
und den Wachtelkönig. Dass so 
gut wie nichts über die Situation
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